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Häufig gestellte Fragen
Coach Dr. Marc Lindart beantwortet Fragen aus der Praxis

Warum ist die Arbeit 
mit Ressourcen der 

Klienten wichtig für ein 
erfolgreiches Coaching?

Ein ressourcenorientiertes Vorgehen trägt 
vielfach entscheidend zur Wirksamkeit bei; 
einigen Studien zufolge ist es sogar einer der 
wichtigsten Erfolgsfaktoren. Je nach Ansatz 
unterscheidet man beispielsweise in interne 
und externe Ressourcen. Interne Ressourcen 
umfassen Persönlichkeitsmerkmale wie etwa 
Kompetenzen, Wissen und Erfahrungen; ex-
terne Ressourcen beschreiben z.B. Faktoren 
im Umfeld des Klienten. Interessant ist, insbe-
sondere mit Blick auf die internen Ressourcen, 
eine mögliche Steigerung der Selbstwirksam-
keitserwartung. Damit wird – vereinfacht ge-
sagt – der Glaube eines Menschen beschrie-
ben, Dinge aus eigener Kraft verändern zu 
können. Diese Überzeugung wirkt sich in der 
Regel positiv auf die Veränderungsbereitschaft 
aus. Zusammen mit der notwendigen Kompe-
tenz führt das häufig zu positiven Ergebnissen 
– und das kann, bildlich gesprochen, Flügel 
verleihen. Dabei nehmen Fragetechniken oft 
eine besondere Rolle ein, weil dadurch der 
Aufmerksamkeitsfokus des Klienten direkt 
auf die Ressourcen gerichtet wird. So lassen 
sich z.B. Stärken und Erfolge herausarbeiten 
oder persönliche Problemlösungsstrategien 
identifizieren.

Ist Ressourcenaktivierung 
eine reine Technik?

Ein klares „Nein“. Es gibt gewiss viele wirk-
same Techniken, mit denen sich Ressourcen 
aktivieren lassen. Wenn ein Coach aber gleich-
zeitig mit einem defizitorientierten Menschen-
bild unterwegs ist, könnte es schwierig werden. 
Was ich damit sagen möchte: Ressourcenakti-
vierung ist in erster Linie eine Sache der Hal-
tung – einer Haltung, die auf Möglichkeiten 
blickt und darauf vertraut, dass Menschen über 
vielfältige Potenziale verfügen.

Heißt das, im Coaching 
müssen nur ausreichend stark 
Ressourcen aktiviert werden?

Auf keinen Fall. In diesem Missverständnis 
liegt eine große Gefahr der Ressourcenakti-
vierung. Diese sollte stets maßvoll und der 
Situation angemessen praktiziert werden. Fo-
kussiert sich der Coach ausschließlich auf die 
Ressourcen, während der Klient in einem tie-
fen Problemerleben steckt, würde sich dieser 
wahrscheinlich nicht ernstgenommen fühlen. 
In einer Weiterbildung habe ich hierfür mal die 
Bezeichnung „gnadenlose Ressourcenorien-
tierung“ gehört – ein sehr treffender Begriff. 
Vielmehr gilt es, den Klienten dort abzuholen, 
wo er steht, und das ist nicht selten ein reales 
Problem. Im Laufe des Coachings verschiebt 
sich der Fokus oft stärker in Richtung Ressour-
cen. Zudem sind Entwicklungsprozesse sehr 
komplex und multifaktoriell; für erfolgreiche 
Veränderung spielen viele weitere Faktoren 
eine wichtige Rolle. Dazu gehören u.a. eine 
wertschätzende und vertrauensvolle Arbeits-
beziehung, die Klärung von Zielen sowie das 
Anregen von Reflexionsprozessen. Darüber 
hinaus kann aber auch die Organisation, in 
der ein Klient tätig ist, zu einem erfolgrei-
chen Coaching beitragen, etwa durch die 
Bereitstellung von (finanziellen) Ressourcen 
für das Coaching oder die Unterstützung des 
Vorgesetzten, z.B. durch positives Feedback 
hinsichtlich wahrgenommener Veränderun-
gen. Und ganz wichtig: Als Coach kann man 
immer nur nach bestem Gewissen Angebo-
te und einen Rahmen bereitstellen; für die 
Umsetzung trägt der Klient die Hauptverant-
wortung. Hier zeigt sich, dass Klienten mit Ei-
genschaften wie Engagement, Offenheit und 
Beharrlichkeit maßgeblich zum Erfolg eines 
Coachings beitragen können.

In letzter Zeit ist immer häufiger 
von „agiler Führung“ die Rede. 

Gibt es eine Verbindung zur 
Ressourcenorientierung?

Der Autor

Es gibt hier einige interessante Schnittmengen: 
Agile Führungskräfte agieren in hohem Maße 
potenzialfokussiert und fördern Selbstverant-
wortung sowie Entwicklung. Dazu braucht es 
eine spezifische Haltung, die sich u.a. durch 
einen ressourcenorientierten Blick auszeich-
net und auf dieser Grundlage wirksame Ko-
operation gestaltet. Man könnte also sagen: 
Auch agile Führung ist zum Teil eine Frage der 
(ressourcenorientierten) Haltung.

Dr. Marc Lindart ist seit mehr als zehn 
Jahren in Business-Coaching und Organi-
sationsberatung tätig. Sein Motto: „Den 
Blick auf die wirksamen Dinge richten!“ 
Er begleitet Führungskräfte und Poten-
zialträger in anspruchsvollen Verände-
rungsprozessen. Publikation u.a.: „Was 
Coaching wirksam macht – Wirkfakto-
ren von Coachingprozessen im Fokus“ 

(Springer Verlag, 2016).
www.wirkfaktorcoaching.de

www.coach-datenbank.de/coach/marc-
lindart.html
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EBERMANN: Unter „Doxing“ versteht man 
das böswillige Veröffentlichen privater Daten 
im Internet. Möglicherweise wird sich der 
Begriff nach dem jüngsten Hackerangriff auf 
Prominente und Politiker im Bewusstsein vie-
ler Internetnutzer festsetzen. Und zur Vorsicht 
mahnen? 

RAUEN: Eine solche Mahnung ist ja nicht 
neu. Sie wird nur nicht gehört. Es gibt eben 
keine zu 100 Prozent sicheren Computersys-
teme, jedes System kann gehackt werden. Zur 
Not eben über den Benutzer und sein fahrläs-
siges Verhalten.

EBERMANN: Gerade Letzteres scheint sich 
der Täter in vielen Fällen zu Nutze gemacht zu 
haben. Bei Sicherheitsabfragen zur Passwort-
wiederherstellung nach dem Motto „Wie lautet 
der Vorname Ihrer Mutter?“ sollte man wohl 
eine Antwort wie „FZKDÖL3KUPO“ ein-
richten. Wir alle nutzen täglich die Suchfunk-
tionen des Internets, kommen aber offenbar 
nicht auf die Idee, dass der tatsächliche Name 
auf genau diesem Wege schnell in Erfahrung 
gebracht ist …  

RAUEN: Ja, es fehlt manchmal an Fantasie. 
Das gilt auch für die Vorstellung, dass nur 
Daten, die gar nicht erst gesammelt werden, 
sicher sind. Aber wie hat man das Volk wissen 

lassen, als die Snowden-Papiere veröffentlicht 
wurden: „Wer nichts zu verbergen hat, …“

EBERMANN: „ … hat auch nichts zu be-
fürchten!“ Dabei weiß niemand, was mit 
einmal gesammelten Daten in Zukunft ge-
schieht. Das gilt auch für soziale Netzwerke. 
Heute wird personalisierte Produktwerbung 
präsentiert, morgen schon werden von Dritten 
abgegriffene Daten genutzt, um – wie mut-
maßlich geschehen – demokratische Wahlen 
zu beeinflussen. Und übermorgen?

RAUEN: Übermorgen werden ganz andere 
Daten verkauft. Oder gestohlen. Wie praktisch 
ist es da, dass faktisch der gesamte Internetver-
kehr gespeichert wird. Natürlich ausschließ-
lich zu unserer Sicherheit. Das ist in den Augen 
der Politiker, die jetzt aufheulen, offenbar kein 
Angriff auf die Demokratie.

EBERMANN: Bereitet Ihnen das größere 
Sorgen?

RAUEN: Sagen wir mal so: Es ist doch be-
kannt, dass Menschen sich bereits angepasster 
verhalten, wenn sie um ihre Überwachung wis-
sen. Es ist dann gar keine „offizielle“ Andro-
hung einer möglichen Bestrafung mehr not-
wendig, um „Wohlverhalten“ zu produzieren. 
Ein schönes Neuland.

Das Letzte
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Das Coaching-Magazin wendet sich an Coaches, Personalentwickler und Einkäufer 
in Unternehmen, an Ausbildungsinstitute und potenzielle Coaching-Klienten. Das 
redaktionelle Ziel ist es, dem Leser eine hochwertige Mixtur aus Szene-Informationen,
Hintergründen, Konzepten, Portraits, Praxiserfahrungen, handfesten Tools und einem 
Schuss Humor anzubieten. Dabei ist der Redaktion wichtig, inhaltlich wirklich auf 
das Coaching als professionelle Dienstleistung fokussiert zu sein und nicht schon jedes 
kleine Kunststückchen aus dem Kommunikationstraining in Verbindung mit modischen 

Lifestyle-Themen zum Coaching hochzustilisieren.
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